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Sohn einer alleinstehenden Fabrikarbeiterin. Wenn ich so darüber nachdenke, dann fällt mir das
schon einiges ein.

Mir war schon früh klar, dass Bildung für mich Schlüssel zu einem anderen Leben ist, denn den
Job meiner Mutter wollte ich niemals machen. So habe ich mich selber zu einem Intellektuellen
erzogen, denn familiäre Vorbilder gab es keine.

Ach ja, als Kind war ich immer mit an den Kundgebungen am 1. Mai dabei - da kann man ja nur
links werden �� Noch heute ist mir jede Art von konservativer Attitüde ein Graus. Obwohl ich
meinem relativen Wohlstand durchaus geniesse, habe ich nicht vergessen, wie es ist, mit wenig
finanziellen Mitteln über die Runden zu kommen - das war bei mir noch bis 35 so.

Vielleicht auch ein Folge meiner Herkunft: Mit Statussymbolen kann man mich nicht
beeindrucken, was andere Menschen haben oder nicht haben ist mir völlig gleichgültig.
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